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Schlüsselb adhitft
Rippolds auer Patienten
Bad Peterstaler Klinik stellt Reha-Versorgung sicher

Bad Peterstal-Griesbaeh
(red/rüd). Die Schlüssel-
bad Klinik in Bad Peterstal
hat Patienten der Schwarz-
waldklinik in Bad Rippold-
sau vergangene Woche in ei-
ner Notlage geholfen. »Für'
die Patienten der: Schwarz-
waldklinik."mus§ ed "im ers-
ten Moment wie ein schlech-
ter Scherz geklungen haben,
als sie vergangene Woche vor
dem vorzeitigen Aus ihrer
Reha-Maßnahme standen«,
schreibt die Schlüsselbad Kli-
nik in einer Mitteilung. Die
Bekanntgabe der sofortigen
Schließung der Schwarzwald-
klinik wegen Insolvenz war
indes bittere Realität.

Doch die Patienten hat-
ten GIück im Unglück: >rKos-
tenträger und Schlüsselbad
Klinik vollbrachten'bin-
nen Stunden eine logistische
Meisterleistung. AIIe Patien-
ten, die noch den größten Teil
ihrer Reha-Maßnahme vor
sich hatten, konnten §urzfris-
tig in dem Mediclin-Haus in
Bad Peterstal untergebracht
werden.

Gut aufgenommen
Bis vergangene Woche sol-

Ien nach Informationen der
Schlüsselbad Klinik einige
wenige medizinische Fach-
kräfte den Betrieb in Bad Rip-
poldsau noch aufrechterhal-
ten haben. Patienten hätten
allerdings berichtet, dass sie
teilweise seit Tagen keine An-

wendungen mehr erhalten
hätten. Und pIötzlich stan-
den sie völlig ohne Rehabili-
tationsklinik da. Die Verbit-
terung über diese Zustände
sei.am Donnerstag einem er-
Ieichterten »GIück gehabt« ge-
wichen, teilt die Schlüsselbad
Klinik mit. Denn in Bad Pe-
terstal habe man die betroffe-
nen Patienten gut aufgenom-
men und versorgt.

»Glimpfliches Ende«
, »Wir sind froh, dass wir

zu einem glimpflichen En-
de der Angelegenheit bei-
tragen konnten« beschreibt
David Ortmann seitens der
Schlüsselbad Klinik die Si-
tuation. »Das war nicht ganz
Ieicht, denn es kommt bei uns
nicht oft vor, dass man inner-
halb von Stunden eine größe-
re Zahl von Patienten unter-
bringen und mit den nötigen
therapeutischen Maßnah-
men versorgen muss«, berich-
tet der Verwaltungsdirektor.
Mit viel' persönlichem Ein-
satz hätten die Klinik-Mitar=
beiter in Bad Peterstal dazu
beigetragen, dass die Aufnah-
me der Patienten aus Bad Rip"
poldsau verhäItnismäßig rei-
bungslos über die Bühne
geg.angen sei

. Ahnlich wie in der bereits
geschlossenen Bad Griesba-
cher Klinik St. Anna ist die
Zukunft der Schwarzwaldkli-
nik in Bad Rippoldsau unge-
wiss.


